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Bürgermeister Ulrich Berger (r.) und Bauamtsleiter Ludwig Bewermeier zeigen auf das mit einem vergrößerten Ab-
stand zur Wohnbebauung geplante Windvorranggebiet an der Haarener Straße bei Niederntudorf. FOTO: KARL FINKE

Vorranggebiete bis 2. Mai in der öffentlichen Auslegung. Bei Niederntudorf fällt ein
Bereich weg, der bislang im Verfahren war, und ein weiterer bekommt einen größeren Abstand

Von Karl Finke

¥ Salzkotten. Die Planung der
Windvorranggebiete im
Stadtgebiet Salzkotten geht in
die entscheidende Phase. Der
neuerliche Entwurf zur Än-
derung des Flächennutzungs-
plans hängt im Rathaus öf-
fentlich aus und ist im Inter-
net einsehbar. Neuerliche Be-
denken und Anregungen kön-
nen bis zum 2. Mai vorgetra-
gen oder eingereicht werden.
„Wir rechnen damit“, sagt
Bauamtsleiter Ludwig Bewer-
meier. Eine Stellungnahme sei
schon eingegangen.

Gegenüber den zuletzt be-
kannten Planungen seien die
Vorrangflächen für Wind-
energie „etwas reduziert wor-
den“, so Bewermeier. Aus den
Planungen heraus genommen
wurde eine Parzelle bei Nie-
derntudorf (Landschafts-
schutzgebiet) zwischen den
beiden nach wie vor geplan-
ten Flächen am Fuchsberg und
an der Haarener Straße. Hier
wiederum sind die Windener-
gie-Planungen weiter von der
Wohnbebauung weggerückt.
Die Entfernung zum Außen-
bereich beträgt jetzt 500 Me-
ter.

Investitionen in Windener-
gie-Anlagen werden im Salz-

kottener Stadtgebiet aufgrund
vieler Einschränkungen durch
Wasser-, Natur-, Landschafts-
und Vogelschutzgebieten nur
in zwei größeren Regionen
möglich: in der Nähe der
Kreismülldeponie und dem

Autobahnzubringer/Bundes-
straße 1 sowie bei Obern- und
Niederntudorf. In der Stadt-
verwaltung gehen die Verant-
wortlichen von einem mögli-
chen Bauvolumen zwischen 15
und 17 Windriesen aus.

Höhenbegrenzungen sind
im Plan nicht vorgesehen. „Die
könnte es durch die Flugsi-
cherung im Bereich Tudorf
geben“, so Bürgermeister Ul-
rich Berger.

Insgesamt will die Stadt
Salzkotten der Windenergie
223 Hektar zur Verfügung
stellen. Das sind zwei Prozent
der gesamten Stadtfläche.
Bürgermeister und Bauamts-
leiter verhehlen nicht, dass die
Sälzerstadt damit ein weitaus
geringeres Volumen als ande-
re Städte im Kreis anbieten
kann.

„Die Justierungsmöglich-
keiten sind bei uns sehr klein“,
erklärt Stadtoberhaupt Berger
mit Hinweis auf die genann-

ten Einschränkungen. Auf der
anderen Seite erlaube die
Rechtssprechung keine Addi-
tionen von Lärm-Emissionen
zum Beispiel vom Flughafen
und von Windriesen.

Neutralwiederummüssedie
Stadt Salzkotten bezüglich der
konkreten Investitionen blei-
ben. Ob es im Stadtgebiet, wie
andernorts, zu möglichen
Bürgerwindparks komme, lie-
ge allein in den Händen der je-
weils Beteiligten und deren In-
teressenlagen.

Der Rat der Stadt Salzkot-
ten will vor den Sommerferi-
en einen Satzungsbeschluss zu
den Plänen fassen. Danach ist
noch einmal die Bezirksregie-
rung in Detmold am Zug.

Investoren und Anträge
´ Beim Kreis Paderborn
liegen bislang zehn Anträ-
ge zur Errichtung von
Windenergie-Anlagen im
Salzkottener Stadtgebiet
vor.
´ Für das Umfeld der
Kreismülldeponie und der
Bundesstraße 1 sind sechs
Anträge von sechs ver-
schiedenen Investoren ge-
stellt worden.
´ Vier Anträge liegen für
den Bereich Oberntudorf

vor – links und rechts der
Straße Richtung Wewer.
´ Entscheidungen über
alle Anträge hat der Kreis
Paderborn bis zur Rechts-
kraft des neuen Flächen-
nutzungsplans zurückge-
stellt.
´ Noch keine Antragstel-
lungen gibt es für die Flä-
chen bei Niederntudorf,
wo möglicherweise – wie
in Oberntudorf – Bürger-
windparks entstehen. (fin)

33

33

Mülldeponie
Alte Schanze

Wewer

Flughafen
Paderborn-
Lippstadt

Scharmede

Borchen

Paderborn

Oberntudorf

Niedern-
tudorf

1

L776

1

1

1

2

3

 4

 5

Zub
ri

ng
er

 z
ur

 A
 4

4

Wind-
konzentrations-
zonen Salzkotten

K
ar

te
: w

w
w

.o
pe

ns
tr

ee
tm

ap
.o

rg
; N

W
-j

s

FuchsbergH
aarener Straße

¥ Kreis Paderborn. Bei rechtlichen Problemen rund um den
Job war die Rechtsberatung der IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG
BAU) für Beschäftigte aus dem Kreis Paderborn im vergange-
nen Jahr eine wichtige Adresse. Im Bezirksverband Ostwestfa-
len-Lippe waren die „Paragrafen-Lotsen“ der IG BAU in insge-
samt 2.750 Fällen aktiv. „Vom geprellten Urlaubsgeld bis zur Ver-
letzung des Kündigungsschutzes hatten die Juristen alle Hände
voll zu tun“, berichtet Heinrich Echterdiek. Auch zu spät oder
gar nicht gezahlte Löhne seien 2015 häufig Thema gewesen.

¥ Büren-Steinhausen. Am Montag, 11. April, findet um 18 Uhr
eine Bürgerversammlung in der Steinhäuser Schützenhalle statt.
Der einzige Tagesordnungspunkt ist die Dorfstraße. Es werden
verschiedene Varianten zur neuen Gestaltung vorgestellt. Die
Steinhäuser Arbeitsgruppe und der Kreis Paderborn werden über
die Ergebnisse des Fahrversuches berichten.

¥ Lichtenau-Iggenhausen. Eine Informationsveranstaltung zum
Ausbau der Breitbandversorgung in Herbram und Iggenhausen
findet am am Dienstag, 12. April, um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Iggenhausen Statt. Vertreter der Telekom Deutsch-
land werden den Breitbandausbau in Herbram und Iggenhau-
sen vorstellen und anschließend Fragen zur Umstellung und zu
Tarifen beantworten.

¥ Lichtenau-Grundstein-
heim. Der Heimatschutzver-
ein Grundsteinheim benötigt
am Samstag, 9. April, ab 10 Uhr
tatkräftigeUnterstützungbeim
Frühjahrsputz rund um die
Halle. Jeder ist willkommen.
Reinigungsmaterial, Wischer,
Aufnehmer und dergleichen
sollten mitgebracht werden.

Gartenfest läutet die Freiluftsaison ein. Viele Infos
über Produkte für Haus, Garten und Balkon

¥ Lichtenau-Dalheim. Vom
29. April bis 1. Mai lädt das
Kloster Dalheim bei Lichte-
nau zu einem wonnigen Start
in die Freiluftsaison ein. Vor
der romantischen Kulisse des
Klosters lässt es sich unter frei-
em Himmel Bummeln, Stau-
nen und Genießen. An zahl-
reichen Ständen erwartet die
Besucher eine große Vielfalt
ausgewählter Produkte für
Haus, Garten und Balkon. Al-
lerlei Pflanzen wie Sträucher
und Stauden, Outdoormöbel
und Dekorationen sprechen
vor allem die Gartenfans an.

Auch wer keinen grünen
Daumen hat, kommt an die-
sem Wochenende im Kloster
auf seine Kosten. Stilvolles In-
terieur und schicke Landmo-

de präsentieren die Aussteller
ebenso wie Schmuck und
Raumdüfte. Auch Glasobjekte
und Wohnaccessoires, Kunst-
handwerk und Antiquitäten

sind zu sehen. Mit allerhand
Köstlichkeiten von herzhaft bis
süß ist für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Ob vegane
Brotaufstriche oder frisch ge-

backene Kuchen – für jeden ist
etwas dabei. Zudem macht ein
Kinderanimationsprogramm
aus dem Gartenfest ein Er-
lebnis für die ganze Familie.
Und wer Lust auf Kultur hat,
besucht die Klostergärten und
erkundet die Klostergeschich-
te im Museum des ehemali-
gen Augustiner Chorherren-
stifts. Die Gartenfestbesucher
haben hier freien Eintritt.

Das Gartenfest Dalheim im
Kloster Dalheim findet statt
vom 29. April bis 1. Mai, je-
weils von 10 bis 19 Uhr. Letz-
ter Einlass ist um 18 Uhr. Der
Eintritt kostet 9 Euro, ermä-
ßigt 7 Euro, Kinder unter 12
Jahren frei, bis 17 Jahre 1 Eu-
ro. Die Wochenendkarte kos-
tet 14 Euro.

Alljährlich besuchen zahlreiche Interessierte das
Frühlingsevent im Kloster Dalheim. FOTO: KLOSTER DALHEIM

¥ Büren. Die Schützensaison
im Stadtgebiet Büren ist er-
öffnet. Beim 10. Stadtkönigs-
schießen sicherte sich der He-
gensdorfer Friedhelm Erfte-
meier den Pokal.

Von den zwölf schießbe-
rechtigten Vereinen hatten elf
den Weg in die Bürener
Schließanlage gefunden. Neun
Könige traten in einem Drei-
kampf, bei dem Lang- und
Kurzwaffen zum Einsatz ka-
men, gegeneinander an.

Hinter dem neue Stadtkö-
nig Erftemeier belegte Frederik
Daviter vom Heimatschutz-
verein Siddinghausen den
zweiten Platz und Heinz-Josef
Hillebrand vom Schützenver-
ein Barkhausen den 3. Platz.

Mit dem Schützenverein
Hegensdorf steht der Ausrich-
ter für das 11. Stadtkönigs-
schießen im nächsten Jahr fest.

Friedhelm Erfte-
meier (l.) erhält den Pott vom
Vorjahreskönig Dirk Happe.

¥ Salzkotten. Die Liborius-
Grundschule in Salzkotten
nimmt zum siebten Mal an der
Aktion zur Zahngesundheit teil.
Die Mitarbeiterinnen des Ar-
beitskreises Zahngesundheit
vermitteln allen Schülern der
Grundschule die zahngesunde
Lebensweise. Jedes Kind erhält
eine Zahnbürste vom Arbeits-

kreis. Insgesamt sind 3.361
Zahnbürsten beim aktiven
Putztraining genutzt worden.
Schulleiterin Thekla Tuschen
ist überzeugt von der Nach-
haltigkeit dieser gesundheits-
fördernden Maßnahme und hat
auch schon für das nächste
Schuljahr das Thema Zahnge-
sundheit fest eingeplant.

¥ Salzkotten. Die Salzkottener Kolpingsfamilie besucht am Sonn-
tag, 19. Juni, das Musical „Maria Magdalena: Das Leben der Ma-
ria aus Magdala, von einer Sünderin zu einer Heiligen“ in der Frei-
lichtbühne Hallenberg im Sauerland. Die Kosten für die Bus-
fahrt, Eintritt und Kaffee und Kuchen betragen 26,50 Euro. Ab-
fahrt des Busses ist um 12.45 Uhr ab Sälzerhalle. Anmeldungen
nimmt Ferdi Michels unter Tel. (0 52 58) 88 77 entgegen.

¥ Büren-Steinhausen. Am Montag, 11. April, von 11.45 bis 13
Uhr informiert im Familienzentrum St.-Christophorus Stein-
hausen Conny Niggemeier-Buthe über die Möglichkeiten der Un-
terstützung aus dem Bildungs- und Teilhabepaket für Eltern oder
ihr Kind bis zum 25. Lebensjahr.

¥ Lichtenau-Henglarn (hk). Fit durch den Frühling geht es nach
den Osterferien beim TuS Grün-Weiß Henglarn weiter. Ab Mon-
tag, 11. April, wird erstmalig Rehasport um 18 Uhr im Sport-
heim angeboten. Zumba beginnt am Donnerstag, 14. April, be-
reits um 8.20 Uhr. Anmeldungen und Infos bei Helga Klop-
penburg unter Tel. (0 52 92) 6 67 oder helga.kloppenburg@t-on-
line.de entgegen.


